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CORONA-SCHNELLTEST

Neues Testzentrum
Osterholz-Scharmbeck. In der Kreisstadt
öffnet an diesem Montag, 17. Mai, eine wei-
tere Anlaufstelle für Corona-Schnelltests. Im
Fitnessstudio Gym an der Jacob-Frerichs-
Straße 16 ist ein temporäres Testzentrum
eingerichtet worden. Gestartet wird mit zwei
Testkabinen auf 50 Quadratmetern. Wie die
Stadtverwaltung mitteilt, gilt das Angebot
sowohl für Mitglieder des Studios als auch
für die Öffentlichkeit. Das Testzentrum hat
werktags von 8 bis 13 Uhr sowie 15 bis 20 Uhr
geöffnet. Auch an Wochenenden sowie an
Feiertagen wird von 10 bis 15 Uhr getestet.
Wer einen Schnelltest machen lassen will,
kann mit oder ohne Termin vorbeikommen.
Termine können online über www.test-
zentrum-ohz.de vereinbart werden. Kosten-
freie Parkplätze sind direkt vor dem Studio
vorhanden. CVA

Osterholz-Scharmbeck. Zur Finanzierung
des öffentlich geförderten Großprojekts „In-
nenstadtsanierung“ sollen auch die rund 250
Grundstückseigentümer in dem dafür aus-
gewiesenen Bereich ihren Obolus beisteu-
ern. Grundlage für die Ausgleichsbeträge,
die zum Ende der Projektphase fällig sein
werden, sind die im Juli des vergangenen Jah-
res ermittelten Bodenrichtwerte. Aus der als
Folge der Umgestaltung zu erwartenden
Wertsteigerung der Liegenschaften ergibt
sich die von den Eignern am Ende zu beglei-
chende Rechnung. Die Anfangswerte sind
von einem unabhängigen Gutachteraus-
schuss festgestellt und auf einer Karte fest-
gehalten worden, die in der nächsten Sitzung
des Ausschusses für Planung und Stadtent-
wicklung am Dienstag, 18. Mai (16 Uhr, Mehr-
zweckhalle IGS), vorgestellt und erläutert
werden soll.

Der Bodenrichtwert wird in Euro pro Qua-
dratmeter dargestellt und ist ein Durch-
schnittswert, der von Grundstücksverkäufen
abgeleitet wird. Zu diesem Zweck werden
den Gutachterausschüssen von den Notaren
Kopien der beurkundeten Grundstückskauf-
verträge übersandt und in der Kaufpreis-
sammlung registriert. Jährlich werden in
Niedersachsen rund 25.000 Bodenrichtwerte
aktualisiert und auf der Grundlage amtlicher
Karten veröffentlicht.

Der Süden ist teurer
Die 24 Hektar des Osterholz-Scharmbecker
Sanierungsgebietes finden sich auf der Karte
in etliche Richtwertzonen unterteilt wieder.
Zusammengefasst in Richtwertzonen wer-
den Grundstücke, zwischen denen es neben
dem räumlichen Zusammenhang auch bei
anderen Merkmalen, insbesondere solchen
nach Art und Maß der Nutzbarkeit, eine weit-
gehende Übereinstimmung gibt. Für jene,
die in der näheren südlichen Umgebung der
Kirche liegen, sind nicht ganz überraschend
die höchsten Werte ermittelt worden, bis zu
220 Euro pro Quadratmeter. Im äußersten
Norden und im Südwesten wird’s erheblich
günstiger.

Stadtplanerin Julia Kieselhorst betont,
dass der Bodenrichtwert sich lediglich auf
Grund und Boden, ob bebaute oder unbe-
baute Fläche, nicht aber auf die Bebauung
selbst bezieht. Mit anderen Worten: Bei
Grundstücken mit Immobilien ist also der
Wert ermittelt worden, der sich ergeben
hätte, wenn die Fläche nicht in dieser Weise
genutzt worden wäre. Je nach individuellen
Merkmalen können sich mehr oder minder
signifikante Abweichungen vom Verkehrs-
wert ergeben.

Wie hoch die Ausgleichsbeträge sein wer-
den, ist völlig offen. Es hängt letztlich davon
ab, „inwieweit die Sanierungsziele erreicht
werden“, erklärt Julia Kieselhorst. Ziemlich
klar ist aber, wohin es gehen wird. „Die Bo-
denrichtwerte kennen in den letzten Jahren
an den meisten Orten nur eine Richtung,
nach oben“, versichert ein Experte. „Und da-
mit steigt automatisch auch der Wert der Im-
mobilien, unabhängig von ihrem Zustand.“
Dazu kommt, dass man sich von der Innen-
stadtsanierung natürlich eine Verbesserung
der Aufenthaltsqualität verspricht. Die wie-
derum soll durch eine Verbesserung der Bau-
substanz, eine in Richtung Zukunftsgerech-
tigkeit voranschreitende Verkehrsentwick-
lung und in der Folge weniger Leerstand in
Gebäuden, die einmal Einzelhandel und Gas-
tronomie beherbergten, erreicht werden. Die

Beseitigung städtebaulicher Missstände
dürfte sich positiv auf den Marktwert der
Grundstücke auswirken. Grundsätzlich be-
einflussen den Wert Faktoren wie die Lage
(Infrastruktur, Versorgungsumfeld, Nach-
barschaft), Grundstücksgröße und -form,
Bebauung und bei einem unbebauten Grund-
stück natürlich der Erschließungsgrad.

In der vom Rathaus erarbeiteten Vorlage
für den Fachausschuss wird darauf aufmerk-
sam gemacht, dass die Erhebung des Aus-
gleichsbetrages nicht im Ermessen der Stadt
liegt, sondern sich als eine im Baugesetz-
buch vorgesehene „zweckgebundene Ein-
nahme“ darstellt, die reinvestiert werden
müsse. Die Stadt als quasi Träger der Sanie-
rung wird sich während der Projektphase, die
mit fünf bis zehn Jahren veranschlagt wird,
mit den Eigentümern zusammenzusetzen,
um die Höhe des Ausgleichsbetrages festzu-
legen. Dabei könnten durchaus „individu-
elle Lösungen wie Ratenzahlungen“ verein-
bart werden, heißt es in einem Schreiben aus
dem Rathaus.

Julia Kieselhorst weist darauf hin, dass Im-
mobilien in Sanierungsgebieten mit entspre-
chenden Einträgen im Grundbuch versehen
werden. Wenn sie dann veräußert werden

sollen, unterliegen die Kaufverträge einer be-
sonderen Prüfung durch den Sanierungsträ-
ger, der darauf achtet, dass der Grundstücks-
wert die Höhe nicht wesentlich überschrei-
tet, die sich ohne die Aussicht auf den sanie-
rungsbedingten Mehrwert ergeben würde.
Damit soll Spekulanten das Geschäftsmodell
entzogen und verhindert werden, dass sich
Unbefugte gewissermaßen den für die Rein-
vestition vorgesehenen Ausgleichsbetrag in
die eigene Tasche stecken.

Nach der Aufnahme der Stadt Oster-
holz-Scharmbeck in das Städtebauförder-
programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzent-
ren“ hatte der Stadtrat 2019 die Satzung über
die förmliche Festlegung des Sanierungsge-
bietes „Osterholz-Scharmbeck Innenstadt“
beschlossen. Das 24 Hektar große Sanie-
rungsgebiet schließt neben Marktplatz und
St.-Willehadi-Kirche unter anderem den Ein-
zelhandel-Schwerpunkt in der Kirchen-
straße, verschiedene gastronomische Ange-
bote sowie Stadtpark und Scharmbecker
Bach ein. Für die Finanzierung des Projekts
kann die Stadt Osterholz-Scharmbeck fast
zehn Millionen Euro aus Fördertöpfen des
Bundes und des Landes Niedersachsen be-
anspruchen.

Tribut für den Mehrwert
Basis für Ausgleichsbeträge zur Innenstadtsanierung: Bodenrichtwertkarte wird im Ausschuss vorgestellt

von michael schön

Schwerpunkt Innenstadtentwicklung
Im Ausschuss für Planung und Stadtentwick-
lung wird am Dienstag, 18. Mai, die Boden-
richtwertkarte vorgestellt, auf deren Grund-
lage die Ausgleichsbeträge ermittelt werden,
die von den Grundstückseigentümern im soge-
nannten Sanierungsgebiet nach Abschluss der
Innenstadterneuerung gezahlt werden müs-
sen. Die Sitzung beginnt um 16 Uhr in der
Mehrzweckhalle der IGS. Die Ausschussmit-

glieder beraten außerdem über den städtebau-
lichen Entwurf im Zusammenhang mit dem
Architektenwettbewerb zur Innenstadtent-
wicklung. Schließlich geht es um den Bebau-
ungsplan Nr. 209 („Westlich zum Kattenhorn“)
sowie einen Antrag der Grünen-Fraktion zur
„Umsetzung des Niedersächsischen Weges“.
Am Anfang der Sitzung steht eine Einwohner-
fragestunde. MSÖ
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Diese Bodenricht-
wertkarte wird im
Ausschuss für Pla-
nung und Stadtent-
wicklung vorgestellt.
Auf der Basis der er-
mittelten Werte sol-
len nach Abschluss
der Innenstadtsanie-
rung Ausgleichsbe-
träge festgesetzt
werden. Die Zahlen
auf der Karte infor-
mieren über die Bo-
denrichtwerte in den
verschiedenen
Zonen. Sie werden in
Euro je Quadratme-
ter dargestellt. Für
den Bereich um den
Marktplatz sind bei-
spielsweise 220 Euro
pro Quadratmeter
ermittelt worden.

Nächstes Jahr mit Regenbogenfahne
Osterholzer „Trans*Net“-Netzwerk wünscht Beflaggung zum 17. Mai

Landkreis Osterholz. Der 17. Mai gilt seit
2005 als internationaler Tag gegen Homo-,
Bi-, Inter- und Transphobie (abgekürzt Ida-
hobit). Weltweit wird an diesem Datum
gegen die Diskriminierung und für die Ak-
zeptanz von Menschen demonstriert, die
sich als queer bezeichnen - deren geschlecht-
liche Identität und/oder sexuelle Orientie-
rung also nicht der heteronormativen Norm
entspricht.

Die Osterholzer Selbsthilfegruppe
„Trans*Net“ hätte es sich gewünscht, dass an
diesem Montag vor den Verwaltungssitzen
im Kreisgebiet symbolisch die Regenbogen-
fahne gehisst worden wäre. Für die Stadtver-
waltung aber teilt Sprecherin Lisanne Matt-
hiesen mit, das Ansinnen komme zu kurz-
fristig. „Organisatorisch braucht es etwas

Vorlaufzeit, um dies umzusetzen. Wir neh-
men die Anregung gerne für das kommende
Jahr auf, um dann am Aktionstag 2021 ein
sichtbares Zeichen zu setzen.“ Im Oster-
holzer Kreishaus war der Wunsch des kreis-
weiten Netzwerks bis zur Anfrage der Redak-
tion unbekannt.

Ilka Christin Weiß betont in dem Antrags-
schreiben des Bündnisses: „Menschenrechte
sind nicht verhandelbar.“ Rechtliche Gleich-
stellung müsse die Regel und nicht die Aus-
nahme sein. Darauf mache der Tage gegen
Homophobie am 17. Mai aufmerksam. Denn
noch immer, so Weiß, werde gleichge-
schlechtliche Liebe in fast 70 Ländern welt-
weit verfolgt; und das Recht, ihr Geschlecht
selbstbestimmt zu leben, werde trans*- und
intergeschlechtlichen Menschen oftmals mit
Gewalt abgesprochen. Gerade in Corona-Zei-
ten sei es wichtig, ihnen allen „ein Gefühl

von Akzeptanz“ zu geben. Die Betreffenden
litten auch ohne Pandemie schon oft unter
Vereinzelung, und zurzeit seien nun auch
keine Treffen von Selbsthilfegruppen mög-
lich.

Weiß findet, die Beflaggung stünde auch
der Landkreis-Teilnahme am Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ gut zu Gesicht.
Es sei enttäuschend, dass es zum 17. Mai
nicht geklappt habe; nun soll zum Christo-
pher Street Day am 28. Juni ein neuer Anlauf
unternommen werden. Das Idahobit-Datum
geht zurück auf den 17. Mai 1990: Seinerzeit
strich die Weltgesundheitsorganisation
WHO Homosexualität von der Liste der psy-
chischen Krankheiten. Ab dem kommenden
Jahr soll auch Transsexualität aus der inter-
nationalen statistischen Klassifikation der
Krankheiten und verwandten Gesundheits-
probleme (ICD) entfernt sein.

von bernhard komesker

FREMDEN IM HAUS ERTAPPT

Polizei sucht Zeugen
Osterholz-Scharmbeck. Das Polizeikom-
missariat Osterholz sucht Zeugen, die Anga-
ben zu zwei Männern machen können, die
am Sonnabend zwischen 18 und 18.30 Uhr
offenbar versucht haben, in Osterholz-
Scharmbeck, Lange Straße, ein älteres Ehe-
paar zu bestehlen. Die beschuldigten Perso-
nen, die nach Angaben der Polizei „vom Er-
scheinungsbild her aus Südeuropa stammen
könnten“, verwickelten den 82-jährigen Ehe-
mann, der sich im Garten aufhielt, aber den
Haustürschlüssel hatte stecken lassen, in ein
Gespräch. In dessen Verlauf entfernte sich
einer der beiden Unbekannten und gelangte
unbemerkt in das Wohnhaus, um es vermut-
lich nach Wertsachen zu durchkämmen. Als
die 76-jährige Ehefrau ihn dabei ertappte, er-
griffen die Fremden die Flucht. Hinweise
werden von der Polizei unter 04791/307-0
entgegengenommen. MSÖ

ANZEIGE

Hauptstr. 33 • 27711 OHZ-Scharmbeck,
Am Wolfsberg 2 • 28865 Lilienthal

04298 - 46 88 96
E-Mail: info@pflanzen-fairkauf.de
www.pflanzen-fairkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–18.30

Sa. 9.00–16.00

Für
Privat
und

Handel

Rindenmulch
– im 60L 2,99

4 Sack 10.–


Angebotsgültigkeit vom 17.05. bis 21.05.2021
Blumenerde
4 Sack
=160 ltr. 6.–

Pflanzenfairkauf
Jetzt zugreifen – the best price! fairkauffairkauffair

Neueröffnung
Ab sofort auch in Osterholz-Scharmbeck

Eine Aktion desWESER-KURIER
für Bremen & die Region

Gemeinsam

– in versch. Farben
– im 12-cm-Topf

– in versch. Sorten
– im 13-cm-Topf

– in versch. Farben
– im 13-cm-Topf

– in versch. Farben

– in versch. Farben
– im 9-cm-Topf

– im 12-cm-Topf

statt 2,291,79

Ab 100 EUR Warenwert, Lieferung frei Haus (bis 15 km)

Petunien
Hängende

Nur solange Vorrat reicht

Nur solange Vorrat reicht

Nur solange Vorrat reicht

Nur solange Vorrat reicht

statt 0,690,49

3 Stück6,00

statt 2,491,79

Nur solange Vorrat reicht
statt 1,991,49

statt 2,491,79

– in versch. Farben
– im 5-Liter-Topf
– Höhe 20,

Breite 20 – 30 cm

– in versch. Farben
– im 2-Liter-Topf
– Höhe 15 – 20 cm

Rhododendren
Pflanzen

statt 9,994,99
Nur solange
Vorrat reicht statt 14,999,99

– in versch. Farben
– im 9-cm-Topf

Nur solange Vorrat reicht
statt 0,69 

Eisbegonien
Tagetes-fleißiges Lieschen

Männertreu-Petunien

Handel

statt 1,99 

Sanvitalia
Husarenknopf

XXL Geranien
Pelargonien

Stehende & Hängende

Stück2,29

Nur solange Vorrat reicht statt 2,49 

Scheinmyrthe
Cupea Hyssopifolia

Bienenfreundliche Pflanze
– in versch. Sorten
– im 13-cm-Topf

Nur solange Vorrat reicht

Nur solange Vorrat reicht statt 2,49 

Italienische
Kräuter

RhododendrenRhododendren

statt 9,99 
Nur solange
Vorrat reicht

– in versch. Farben
– im 5-Liter-Topf
–  Höhe 20, 

Wandelröschen
Lantana camara


